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< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 8, August d. I . den
Gymnasiallehrer au der Thercsianischcn Akademie zu
W i c u , Adolf L a u g , zum wirklichen Direktor des
Gymnasinms zu Marburg allcrgnädigst zu ernennen
geruht.

Se. k. ?. Apostolische Majestät habcn mit Aller,
höchster Entschlicßung vom 1. Ju l i d. I . den Hau-
delsmanu Nikolaus U m b e r t zum kaiserlich österrci>
chischen unbcsoldetcn Vize-Konsul m Palnm auf dcr
Insel Majorka allcrgnäoigst zu ernennen geruht.

Der Instizminisier bat dcu provisorischen Naths<
Sekretär bei dem Lmivcsgcrichtc zu Pcsth, Johann
P i t t e r . zum definitiven ötathösckretär mit Vclassung
au sciuem Dieustortc und dcu Gcrichts-Adjunktcu bei
demselben Landesgcrichtc, Anton M i r ^ h , zum pro-
visorischen Nathssckretär, zugleich Staatsanwalt-Snd-
stituteu bei dem 5tom'.tats^?nchte zu Inszbercny
crnaunt.

Das Mmisterillm für Kultus uud Unterricht hat
den Privatcrzichcr uud gcwcsenen Gymnasial-Sup^
plenten Karl H o l z i n g c r zum wirklichen Lehrer am
Gymnasium zu Salzburg ernannt,

Richlülnllichrr Theil.
I l lyrisch Feistritz 24. August,

Gestern wnndc hier das Grdlirtsscst S r . ?. f.
Apostolischen Mnjcnät , nnscrcs aügelicl'ien 5kaiftrs
auf eiue el'en so solenne als fcslttchc u:w fröl'liclic
Weise gefeiert.

Vcim Anbrnche des Festtages verkündeten Pöl-
lcrschüsie, vcrbnndcn mit dem Gelänte sämmtlicher
Glocken der Hauplpfarr- und der Filialkircheu die
hehre Feier; während cm Tl 'ei ! dcr eigens dazu rc>
quirirtcu vortrefflichen Musikkapelle des Erzherzog
Sigismund Infait terie'Regiments aus dcm nahen
Fiume die Tagrcvcille. durch Vortragen dcr Volks'
Hymne und anderer gewäbltcr Musikpicccu ausführte.

Gegen 10 Uhr ucrsammcltcu sich die k. k. Be-
amtcn bci der Wohnung dcs Herrn Bezicksvorstehers
und begaben sich sodann in die Pfarrkirche nach
Dorncg, cin dcrcn Eingang sie von der hochwürdigcu
Pfarrgeistlichkeit cmpfaugcu wurden und sich auf die
bestimmten Plätze begaben und der heil. Messt ncbst
feierlichem ^ Doum beiwohnten. Sowohl vor, als
auch während uud nach dcm feierlichen Gottesdienste,
dcm anch die Gcmciudcvorstcmdc, die k. k. Gendar-
merie, die k. k. Filmnzwache, letztere beiden in voll '
stcr Parade, so wie auch die Honoratioren der Ge-
meinde und Umgegend beiwohnten, wurden dcr Feier
und dcr Heiligkeit dcs Ortes rntspvechendc Mnsikstückc
vorgetragen, die auf die zahlreich versammelten, an-
dächngrn Zubövcr a»s das Ergreifendste einwirkten.
Die alifrichtiqstcii Wünsche für das Wohl unseres
aligelicl'teu Monarchen und des gesammtcn crlonchtcn
Kaiserhauses drangen zum Himmel, Segen uud Hei!
auf dcu frommen und riltcrlichi-n Nachkommender
Habsburger hcrabfiehend. .

Dic ansgezcichncle Gclegcnbcitsprcdigt dcs Herrn
Coopcrators A. L. hob den frommen S inn unseres
allgrliebtcu Landcsfürsteu und des ganzen Allerhöchsten
Kaiserhauses ^sonders hervor.

Nachmittag uersammcltrn sich die zahlreich gela>
denen Gäste <>/ den von Außen und Innen festlich
geschmückten Gasthaus-Lokalitäten zur „Stadt Tricst"
des .penn P. Iellonschck zu cümu Festmahle, bei
welchem uom Hcrrn Bezirksvorstcdcr V. Schnstcrsä?itz
die ^Toaste auf das Wohl S r . k. k. apostolischen Ma-
jestät und des allerhöchsten Kaiserhauses ausgebracht,
von Pöllcrschüsseu und dcr Volkshymnc begleitet wur-
den, uud bei dcu übrigen Thcilnehmcrn ein freudiges
Echo fanden.

Die Fcicr dcs Tages wurde durch ein glänzen«

ocs Fencrwcrk, während welchem eine Tombola ab-
gehalten wurde, und durch cincn Va l ! geschlossen;
m Aller Herzen dcu Wunsch rücklasscnd, daß noch oft
der festliche Tag rückkchreu möge!

H3 osteVre i ch.
W i c n , 2^ . August. Sc. k. k. Apostolische Ma>

jestät siud den 23. d. M . Nachmittags von hier nach
Ungarn abgereist.

Telegraphische Depeschen
vom k. k. General-Gonocnu'Mlnt für Ungarn an

Se. Exzellenz den Hcrrn Minister dcs Innern.
P r e ß b ü r g , 23. August Abends.

Sc. k. k. Apostolische Majestät sind um 7'/2
Uhr hier angelangt. Allerhöchstdieselbeu wurden bei
Ncudorf an der gcschmücklcu ^andesgrenzc von S r ,
k, k. Hoheit dcm durchlancht. Hcrrn Erzherzog Geue>
r^lgouvcrncnr, dcm Vizepräsidenten Grafen Altcms
mit den Ehcfs dcr Behörden nebst den Einwohnern
l>cr Umgegend, am gezierten Bahnhöfe in Prcüburg
6bcr vou S r . k. k. Hohcit dcm dnrchlaucht. Herrn
Erzherzog Ernst- S r . Eminenz dcm Hcrrn Kardinal
Fürst-Primas Scitoosky, dcr Generalität, dcr Hof»
Würdenträger, dem Klerus und Adel, endlich dem Vür>
germeister allcruuttrthänigst empfangen, hierauf in
glänzender Cortege auf einer längeren Umfahrt durch
die festlich beleuchtete Stadt zum Primatial . Palais
gclcitct.

Vei dicscm feierlichen Einzüge warcu Sc. Maje-
stät vou dcr sehr zahlreich versammelten Bevölkerung
jubelnd und herzlichst begrüßt.

Ans P r c ß b u r g . 23. August.
Wie allcnthawe», wo die kaiserliche Ncisc bis

jetzt sich I)civeglc, äußert sich auch hicr jene wohl-
ihuend? Erreg»„ss der Gemüther, jene IcblMt gc-
spannte ElwÄltlilic;, jene wayrhafr festliche S l i m n n n ^ ,
welche die Tage dcs AufcnchaKeS S r . k. l . 'Aposto!.
Majestät verherrlicht. Acußcrcr Glanz, iuncrc Weihc
sind die Hauplmcrkmale derselbe». Nach alledcm,
was wir zu schauen Gelegenheit hatten, wird auch
Preßburg, oic S t a d t , die in dcu Auualen der uuga>
rischcu Geschichte sich mit allem Ncchtc ciucö klassi.
schcn Nnfcs crfrcut, hintcr dcn Huldigungen, welche
dcm Allerhöchsten Hcrrn andcrwärts dargebracht wur>
dcn, nicht zurückbleiben; uieliuchr^trageu die hier vor°
bereiteten Uebcrraschnngcu dcn Stempel dcs ordnen»
dcn Geschmacks und umfassender Veranstaltung im
ooUsteu Maßc an dcr St irue. Die ungewöhulich
große Menge, welche die StraLcn durchwogt, gehört
offenbar nicht bloß dcr hiesigen Vcvölkcrnng an ; auch
hierher haben die ländlichen Vczirke ihre Kontingente,
cntsenrct. Die größeren Orte und Städte siud im
Verlaufe dcr Ncise üoerhaupt nur die Sammelpunkte,
denen das Volk zuströmt. S o auch hier.

Die schöne Sit te dcs Landes, den Herrscher auf
sciucn Nciscu zu bcglcileu. welche die Vaudcricu auch
i „ Friedcnszcitcn in Vcwegnng seht, wiederholt sich
in dcn Zügen, welche ras Landvolk nach dcu uor>
züglichstcu Aufentbaltsortcn unternimmt. Und so kaun
man sagen, daß dcr Allerhöchste Herr allemal von
einer wahrhaften Volksarmee umgeben sei. von Tau-
senden Vcrittcncn, uon noch zahlreicheren Tauscudeu,
welche ^hm allcrwärtö hin ;u ssuße vorans' und
nacheilen. z " >

Das anmuthige, wahrhaft aemülhliche. gewöhn-
lich icdoch stille Preßburg ist derzeit gar uicht zu er.
kennen. Auf dcr Promenade wogt ein zehnfach stär-
kerer Mciischcnstrom als sonst auf und ab. Alle Ho<
tcls sind mit Gästen aus dcr Nähe und Ferne belegt;
die vornehmsten derselben beherbergen jene Großen
des Landes, welche hier Paläste und eigene Wohu^
Häuser uicht bcsihcn. gleichwohl abcr iu namhafter
Mcuge hier eingetroffen si»». lim dcn Kaiser fcicrlich
zu bcgrüßcu. Uebcrall rühveu und rcgcu sich die
Hände, um Flaggen anfzuzicheu, Dckoriruugsarbcitcu
zu vollenden. Vorbereitungen zur hcutigcu Beleuch-
tung zu trcffeu u. s. w.

Es ist interessant zu schauen, mit wclchcr Lust
und Liebe an allrden« gearbeitet wird, zu hörcn, wie

Jedermann wünscht, daß das Fest trefflich ausfallen
möge, uud die Hoffnung, daß es so gerathen werde,
sich wicdcrspiegeln zu sehen in dcn Mienen aller Be»
«heiligten. Das Mergläuzcndste. was da geboten
wird, bildet ja doch nur die Folio dcs gutcu Willcns,
welcher dcm derartigen Fest erst seinen wahren Werth
uerleiht.

Dcm Programme gemäß, wird Sc. Majestät
dcr Kaiser um 7 Uhr Abends in Ncudorf an der
Laudcsgrcnzc erwartet. Die wirklich ausgezeichnet
schöne Szenerie der dortigen Gegend eiguet sich zu
eiucr solchen Empfangsfeierlichkeit ganz vortrefflich.
Die gelben, stiU dahineileudcu Flutheu dcr March b i l '
den nicht etwa bloß einen uuschci'gbarcn Abschnitt zwi-
schen Ungarn und Nicdcrö'stcrrcich; der Hinblick auf
den stattlichen Scbloßhof auf mäßiger Anhöhe, weit
ringsum das fruchtbare Marchfclo, wo so viel große
Schlachte» dcr alten und neucu Zeit geschlagen wur»
den, im fernen Hintergrunde neblige Dünste, dem
brcltcu Vctte der stolzen Douau entsteigend, rückwärts
die Kette der Karpatheu sich erstreckend uud in fcruc
blaue Umri^c allmälig zcrfließeud. fcrncr das saufte,
romantische Hügelland, welches sich zwischen der Grenz«
station uud Prcßburg aufthut mit dcm vorgeschobenen
Posieu dcr iu wahrhafter Eiusicdlereinsamkeit hoch
über die Wauderzüge und Wohnungen der Menschen
hinausgcbautcu Nosalicnkapclle. die uns freilich erst
raun überrascht, wcnu wir Neudorf verlassen haben,
endlich die herrliche Waldnatur des ThebeuPreßbur»
gcr Gebirgszuges sind die hervorragendsten Momente
dieses schönen Grenzbildcs, welches man jederzeit
gern wiedersieht.

Dcr Pießburger Vahuhof ist wahrhaft reizend
gcschmückt. Die Lokalitäten dcsselbcu sind in all ih>
rcn Räumen mit G r ü n , B lumen, Drappericn uud
Flaggen auf das Reichste ausgestattet; oberhalb des
Eiugaiigcs prangen im Vlumengrunde die Wor te :
.Go t t mit I h m ! " Die lange St raße, welche vom
ValmlMc l'is zur Stadt fnbrt , ist m eine Flaageu-
Alke verwandelt; das l'uutlstc Farbengcmcnsic macht
,tch anch bei dicscm Anlasse geltend ^ schwarzgcll', roth.
weiß, rothwciftgrüu, hauptsächlich auch l'lauweiß,
als zart bezeichnender Ausdrnck der Liebe uud Er»
gcbenhcit, womit ganz Ungarn zur Kaiserin Elisa«
beth emporblickt. Wer die Fahueustaugeu alle zäh.
lcu wollte, welche vou dort bis iu das Herz der
Stadt aufgerichtet sind, würde mehrere Hunderte zu
verzeichnen haben. Vor dcu Varicrcu erhoben sich zwei
imposante mit natürlichem Grün umflochtene Festsäu-
lcn , anf dcrcn Höhcn stolze füuf Adlcr ruhen. Ge>
genüdcr dem Grassalkouich'schcu Palais ragt ein
Triumphbogen im gothischen S t y l e , dcsscu Aufschrift
die „Liebe, Verehrung (i>^lll5) und Treue" dcr Preß-
burger bekundet. I m Primatialgcdäude auf dcm I o
hanuisplane wird Se. Majestät der Kaiser abstcigcu,
zuvor jedoch wird Umzug dnrch die Märzen«, Vierei»
mer-, IeUachich-, uud Ncuegasse aufdeul Promeuadcplatz,
durch das Fischerthor auf dcu Hauptplah uud durch
die Nathhausgasse bis zum Palais gehalten, wobei
die Schuljugend, die Zünfte und Innungen und
schließlich die hier befindlichen Gemcinde.Alwrdnuugcu
Spalier bilden. Das Vanderium dcs Komitats wird
dcu Zug eröffnen und schließen. I m Augenblicke
dcr Einfahrt werden dic Kanonen donnern, die Glok«
lcn läuten uud blendende Lichtströme wcithiu sich er«
gicßen.

Je uäher dic ersehnte Stunde rückt. je mehr
die Souncnscheibc sich entfernt, um iu deu Fluthen
der obcrcu Donau zu mismkeu, desto unruhiger wird
die allgemeine Bewegung, desto hastiger strömen im«
mcnse Menschcumasseu zum Vahnhofc. Damit sie
denselben uicht vollends überfiutheu, daunt zu uugc«
hcmmtcr Zirkulatiou gegeuübcr Plaß verbleibe, wer»
dcn die Straßeu dcr Stadt für andere als dem Al-
lerhöchsten Zuge angehörende Fuhrwerke abgesperrt
uud iu die Räumlichkeiten des Bahnhofes nur nm
Karten versehene, Persoucu zugelassen. Der W " l e .
saal ist in ein sehr elegantes Ruhegemach v c n ^ , ^
worden, in dcm Sc. Majestät mcllr.cht c. ,^
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teu zu iveilen geruhen werden. I n der T l ' a t , Alles
ist hier leicht, heiter, freudig, schön ; Preßbui.^ gleicht
einer woniiestrahlenden Bran t , die liu vollsten Schmucke
harrt , um zum Traualtäre geführt zu werdeu.

Zur festgesetzten Stunde halb 8 Uhr Abends ist
der Kaiser im b/sten Wohlsein eingetroffen. S o eben
bewegt sich der Zug nach der Stadt . Sc . k. k. Hol),
der Herr Erzherzog General - Gouverneur reitet am
Wagmschlagc des Kaisers.' Rings um den Vahichof
hatle sich eine undurchdringliche Mcuschcnmasse aufgc>
stellt; deßgleicheu längs der Fahrstraße und auf den
angrenzenden Hügeln. Endloser, stürmischer Inbelruf

. der sich herabhängenden Menge erfüllte überall die
Lüfte. Solche Momente losseu sich nicht genugsam
schillern, sondern bloß mitempfinden, höchstens im All»
gemeincil bezeichnen. Das Gemäuer l,cr Stadt wie«
derhallt überall von denselben Zurufen, welche draußen
am Bahnhöfe so mächtig erklungen waren. Dort
machten der Fü rs t 'P r imas , die auwescnccu Hofwür»
denträgcr, die Generalität, der Höhcrc Klerus und der
Ac'cl .ihre Aufwartung; die V eh or ken siuo so eben liei
dcm Primanalgcbäude versammelt. Der Nathhaus-
platz ist in der strahleuosteu Weise erlenchttt. Bc°
gnügen Sie sich einstweileu mit dieseu Hauptangaben;
über das Deiai ! des Einzüge- und der Beleuchtung
Morgen. Von besonderem Interesse ist die Anwesen-
den der Gesandtschaft aus Tunis , für deren Milgl ic-
der in einem gräflichen Palais bereits Wohnungen
bestellt sind.

— Zufolge allerhöchster Entschließung hat die
bei S r . k. Hoheit dem dnrchlauchngsten Herrn Erz<
herzog Marine > Oberlommandauteu befindliche Kanzlei
nunmehr als Oberste maritime Bcbördc die Beueu»
nung : „Mar ine »Oberkommando", die in Triest be-
stehende Mariucbehörde hingegen dic Bezeichnung:
„Mariu-e-Kommaudo" zu führen.

— M a n schreibt der ^Augsburger Al lg, Z i g . "
ans W i e n !

Das Wiener Kabinct hat sich eulschlosscn, für
militärische Angelegcnhcilcn einen eigenen Posten in
Konstantinopcl zu kreircn. und hiezn einen ansgczeich<
neten Kavallcricoffizicr, den Husarcnobcrst Ritter von
Löwcnthal, designirt, der schon in einigen Tagen da>
hm abgeben wird, Diese Wah l ist in jeder Bczie«
bung cine gelungene, wcil Oberst u. Löweuthal den
Orient genau kennt, und auch während des letzten
orientalischen Krieges mit einer besonderen Mission
im französischen Hauptquartier betraut war. Da
Herr v, Löweutbal außerdem sehr reich und gastfrei
ist, so wird Oesterreich auch in dieser Hinsicht gut
und würdig repra'seluin sein.

V e n e d i g . 23. August. Se . kais. Hobcit der
Generalgonverncur Orzderzog Maximi l imi hatte den
kaiserlichen Garten dem Publikum gcössnct und zu-
gwch angeordnet, day die dadurch uoidwcnriqen Ar>
dcüca T a g und Nacht fortzusetzen, damit sie noch vor
seiner Mveisc nach Mai land ausgeführt seien. Dieß
gfschav, und beitte schon orangt sich die frohe Menge
durch die grünen Alleen. Die vom Molo über den
Kanal in den Garten führende breite Treppe ist ab-
getragen und der letztere biloet jetzt, im gleichen Ni»
vean liegend, nur eine reizende Verlängerung der Niva
Das darin angelegte Kaffehhaus wird großen Zulauf
haben, ?enn es gibt , abgesehen von der prachtvollen
Lage unmittelbar am Spi'cgel der i!agune, in Venedig
keinen Garten mit Kaffedhauslokaluälen.

Diese Gunst des durchlauchtigsten Erzherzogs ist
gleichsam ein dauerndes Zeichen der Anerkennung für
die von der Stadt veranstalteten Feste, bci welchen
uichts gespart wurde, um sie der hohen Veranlassung
würdig zu machen; der Dank für die herzliche uud l
begeisterte Aufnahme, welche die liebreizende Erzhcr^
zogin überall findet. (Tricster Ztg.)

M a i l a n d . 22. August. Die Probefahrten auf
der' fast ibrem Ende zugeführte» Bahnstrecke Treuiglio-
Bergamo Coecaglio wiederholen sich täglich in sehr be-
friedigender Weise. Dem Vernehmen nach wird es
Idreu ?. k. Hoheiten vorbehalte«, den ganzeu Weg
zwischen der Lagnnenstadt und der lombaroischen Me>
tlopole auf den Schienen uunnterbrochen zurückzule»
gen, I n Bergamo wurde vorläufig eine provisorische
Stat ion errichtet; letztere Stadt gedenkt auch ihrer«
scils daö ihr günstige Ereigniß der Eröffnung der
neuen Bahn mit Festlichkeiten z» feiern. Nach voll-
endeter Verbmduug Vi'ailands mit dcni adriatischen
Meer ist als die Strecke, die unsern Haudelsstand
am meisten angebt, und an deren Vau auch zuerst
Hand gelegt wird. jene bis zum T w n o im Anschluß
au rie bereits von Novara bis zur österreichischen
Grenze serlige Vahu zu bezeichnen, (T r . Ztg.)

Deutschland.
Aus E i s e n a c h , 13. August, wird als „schöner

patriotischer Zug« der Herzogin von Orleans mitge-
thei l t , daß dieselbe bisher , die „lockmdsteu Anerdic-
t u n g m " für cincu Ankauf in Deutschland ausschlug,
weil sie es. als die Schwiegertochter eiueö Königs der
Franzoscu, also gewissermaßen als eine französische
Prinzessin, für eine Pflichtverletzung gegen ihr Vater,
land ansab/sich außerhalb Frankreich's auzukaufeu.

Die Pensionen, welche die Herzogin früheren Dienern
und Lehrern ihrer beioen Söhne ertheilt, sollcn anch
so fürstlichen Maßstabs sein. daß mau dercu Gesammt-
Betrag auf mehr als 200.000 Fr. schätzt.

V e r l i n . Dr . Franz Lißzt ist von Weimar hier
eingetroffen, um der Vcrmäluug seiner Tochter mit
dem Komponisten Herrn v. Bülow beizuwohnen.

Schweiz.
W a a d t , 14. Angust. Die „Eldgeuöss. Z t g . "

berichtet über die französische, Okkupation ocs Dappen-
lh . i ls : sic sei uicht plötzlich, nicht tuit Gcuoarmcn,
sonDern allmälich und sicher durch die französischen
Behörden geschehen. Das Blat t gibt eiueu Fal l au,
nach welchem Frankreich ganz iu der St i l le seine Ju-
risdiktion üdcr das kleine Gebiet ausgebreitet zu ya>
beu scheint, indem es namentlich bei Hypolhekcusachcu
nach frauzösischeul Recht im Gegensatz des waadtläu'
discheu verfuhr, wo alsoanu der Gläubiger, um uicht
in Verlust zu kommen, sich die französischen BestiM'
muugcn ohue Widerspruch gefalleu ließ.

G e u f , I l i . Aug. Gestern feierten die hiesigen Ve-
teranen des ersten Kaiserreichs. 1>'>0 an der Zahl, den Na<
polconstag durch ein Bankett. Vor kurzer Zeit konfis»
zirtc oic Behörde eine Anzahl Hühner auf dem Markte,
welche vergiftet' waren. Die Sache verhält sich so:
Ein Vauer iu ciucm benachbarten savoylschen Dorfe
halle aus niedriger Nachsucht den Hüyneru seines
Nachbars, mit welchem er iu Feindschaft lebte, mit
Arsenik gemischtes Futter gestreut. Als der Nachbar
am frühen Morgen einen Theil seiuer Hühner toot,
einen andern sterbeuo daliegen sah, beschloß er, aller»
dings ohne die Ursache des Nufalls zu keimen, den
Thicreu — das Gewisscu ciucs savoyischcn Bauers
pflegt, wenn es sich um Verkauf in die S tad ! hau»
oclt, etwas sehr weit zu sein — schnell den Hals
abzuschneiden, um sie als geschlachtet auf den Wochen-
Markt nach Geuf am letzten Mittwoch zu briugcn.
Der Hühnermörder seinerseits, von den möglichen!
Folgen seiucr That geängstigt, wußte der Genfer Ve< i
Horde ciuc anonyme Denunziation seines Nachbars
zugehen zu lassen, die dann, wie gemeldet, die Ver-
haftung desselbeu mid die Abwendung des Unglücks >
zur Folge hatte. Hoffentlich wird eine strenge Ahn>!
cmiig nicht ausbleibeu. — I n gestriger Nacht wurdcu!
in einem Uhrenlaoen iu einem der belebtesten Stadt i
theile für einige tausend Franken Uhren gestohlen. !

Italienische Staaten. !
R o m . 50. August. Auf uächsteu Montag ist

die Abreise des heiligen Vaters von Bologna festge-
setzt. Vou Flore>,z aus besucht Se . Heiligkeit die
^rößeicu ProomMstaote des Landes, zuleßt Siena,
vou wo er über Raoicofani durch Acquapeuocute oie
Rückkehr in den Kirchenstaat anttitt. — Die Kapitols'
glocke berief heute Frül) die Konservatoren des römi«
!chen Volkes auf's Kapno l . das Festprograinin der
Empfangsfeierlichkeiten für die Rückkehr S r . Heilig-
keit festzustellen. S ie werden mehr als glänzend sein.
Sogar caö sonst auf ziemlich graues Löschpapier ge-
druckte „Giornale di Noma" wird am ^. Septem^
ber eiu sauberes Festkleil) anlegen. — Die Verleihung
des S t . Andreas-Ordens an deu Kardinal Staatssc>
kretär Antonclli kann als ein neuer Beleg dcS wach
senden guten Vernehmens zwischen S t . Petersburg
und dem heiligen Sluhle angesehen werden. Dieß»
seits hat man aber noch zuverlässigere Unterpfänder
vou dem guleu und aufrichiigen Wi l len dcr rnssl>
scheu Regierulig. oeu Wunsch und oas Verlaiigen
nach einer endlichen Emanzipation der römisch »latho«
lischcn Kirche von den Int r iguen der Bureaukratie zu
berncksichligcn.

Frankreich.
P a r i s . 18. August. Der «Monitcur de la

Flotte" zeigt a n , daß aus der französischen Kriegs«
marine dic Br iggs und Goclcttcu verschwinden wer»
ecu. M a n muß sie eingehen lassen, weil auf sie die
Dampfkraft uicht wohl anwendbar. Em Umbau ist
uicht möglich, und bei Neubauten zieht man Korvet»
tcu und Aviso's vor. Vriggs besitzt die französische
Flotte 33; davon 21 zu 12 Geschützen und 12 zu 8.
außerdem U alte Kanouenbriggs zu 4 Geschützen. Die
Vriggs führen zwei völlige, d, h. mit Qucrsegeln uer«
seheue Masten, wovon oer Achtermast der Hauptmast.
Sie dicueu auf den einzclncu Stationen als Wacht«
schiffe, z. B. gegen den Sklavenhandel, als Depeschen,
schiffe uud als Schulschiffe für die Schiffsjungen und
Leichtmatrose!'.,

Nach Berichten aus T o u l o u vom N . d. sollte
das vom Admiral Trchouart befehligte Evolutions,
geschwadcr am ^6. nach Corsica absegeln, um sich
von dort nach Algier zu begeben.

I m „ P l M c de la Loire" wird gemeldet, daß
die politischen Deportirtcn in Cayenne dic Weisnng
erhalten haben, daß si? eingeschifft und nach Brest
gebracht werdeu sollen. Weiteres über diese Maßrc«
gcl ist noch nicht bekannt, doch erklärt sich dieselbe
durch das Ueberhautmehmen der Seuchen in Eayeuue
und dic neuen P lane , die mau mit Neu . Calcdo-
nien hat.

— Frankreich hat . wie der „K . Z . " ans bester
Ouellc mitgclhcilt wird, uicht unbedeutende Kon;essio<
neu gemacht, um die Nichterklärung der Wahlen iil
oer Moldau durchzusetzen. Es scheint wirkl ich. daß
man die Union von Par is aus uie mehr so eifrig lie>
fürworten wi l l . Aal i Pascha soll sich weigern, die Nich-
tigkeitserklärung zu unterschreiben, und man sieht dem-
nach neuen Ministerveränoeruugeu entgegen.

— I n M a r s e i l l e sine, am 18. d. Briefe aus
T u u i s vom 13. t). eingetroffen, wonach dort schon
wieder ciue blutige Erhebung gegen die Juden statt'
gefunden hat. welcher mebrere Menschenleben zmn
Opfer gefall.'» sind und wobei auch die Cbriste» be«
droht wur reu . ja sogar das englische Konsulat be'
schimpft ward. Die tunesischen Behörden ergriffen
zwar einige militärische Maßregeln, zeiglen sich aber
sehr lässig. Der ..Courrier dc Pa r i s " enthält folgende
Depesche über diesen V o r f a l l :

T u u i s , 12. August. Da ein Derwisch auf ei'
nem öffentlichen Platze rwen Israeli te» als Gottes'
lästercr bezeichnet hatte, so fiel das Volk über ih'l
her; es gelang jedoch, ihn den Händen desselben z"
entreißen, uud er flüchtete sich iu die Börse. Die
Menge drang aber auch iu dieses Gebäude e in. wo
Alles zerstört wurde. Von da begab sich die Menge
uach dc»! Bureau des Messagiercs, indem sie schrie:
„ T o d den Juden, Tod deu Frankeu!" Der, franzö«
fische Konsul begab sich iu aller Eile zum Bey . und
verlangte Truppen zur Veschützung der Europäer und
ihres Eigenthums. Die größte Aufregung herrschte
iu der Stadt . " Die englische Ntgicruug liat schon
bei Gelegenheit des ersten Iudenmordcs in Tunis Die
Sache sehr energisch geuommen und mau glaubt, sie
wcroe m i n , da auch ihr Kousul beschimpft worden,
sehr wirksame Genugthuung zu nehmen wissen.

— Einer Pcniser Korrespondenz der „Dai ly
News" zufolge wäre die Verunheilung LcdM'Nollins
als ziemlich sicher zu betrachten. Lcdru-Nollin h"t
sich, wie es heißt, die Möglichkeit der Anslicferlll'ss
befürchtend. bereits uach den Vereinigten Staaten
eingeschifft, oder gedenkt doch. nächstens dorlhin n l "
zurcisen.

P a r i s . 20. August. Uuter dem 12. d, M .
richtete Herr v. Lesseps. der GrünDer der Gesellschaft
des Suezkauals, ein Schreiben an alle Gcueralräthc
und Handelskammern vou Frankreich, um dieselben
aufzuforoeru, klar ausgedrückte Wünsche zu Gunsten
oeS Unternehmens kundzugeben. Der dalbofflziellc
„Ccmsticulionncl" nimmt heute das Verlangen des
Hrn. v, Lesseps unter feinen Schutz, und es N ^ a b "
wahrscheinlich, das die Gcneralrächc. deren Session ^l
deu cistcu Tancn oes Monats September bcaml'l,
derarlige Wünsche erlassen werden. Der ,,Oo!lstitu>
lionuel" hat liatlirlich nicht ohne höhere Ermächtigung
;u Gunsten des Herrn v. 5,'esseps gesprochen, und es
ist oahcr nicht unwahrscheinlich, daß diese Angelegen«
heit zu mncn Differenzen mit England Veranlassung
geben wird.

P a r i s , 20. August. Die Königin you Eng'
land hat auf dem Ausflüge, welchen sie in Beglei»
tung ihrer Familie macht, nicht nur Cherbourg be<
rülnt. sondern ist dort gelandet und hat das Arsenal,
besucht, sowie eiucn Spaziergau,i' in die Umgebung
e>er Stadt gemacht. Abenos begab sich »er Hof wie-
der au Bord bcr k. Pacht. Das Geschlvadcr blieb
oic Nacht über auf der Nhede vou Cherbourg.

Großbritannien.
— P a r l a m en t s - V e r b a n d l u u g eu votN

17. August. J in Oberhausc wareu nicht über 29
Mitglieder anwesend, uud es kamen nur B i l l s oon
lokaleiu Interesse zur Verhandlung.

Das Uuicrhaus dcballirte iu, den Nachmittags'
stnndeu die Ehesäicidungs. B i l l und förderte vou ^
bis 4 Uhr zwei Klauseln dersclbeu. I n der Abend'
sitzuug erwiederte M r . Veruon S m i l h <i),f eine A" '
frage von ^'ord Haiml tou, die Regierung sei A»gl '
sichts der Ereignisse iu Inoieu nicht gesonucu, t>as
indische Budget in diesem Jahre vorzulegen.

Auf ciuc Interpellation von M r . Kinuaird el'
wiedcrt M r . Laboucherc, ein Dekret des Kab le t '
konscils habe jetzt verfügt, daß Pncstcr, welcher Ko"'
fessiou sie immer angehören mögen, fernerhin >U"'
in den gesetzgebenden Nach gewählt werden dürft>^
Diese Verfügung kabc zwar keiue rückiuirkcnde Kr"s
und schließe die bereits gewählten Priester nicht <">'
werde jedoch schon bei de» nächsten Wahlen zur "
wcndung gelaugcu (dort. hört!) .,-

M r . d ' Isracl i wünscht zu wissen, ol> der P ^ '
deut des iudischeu Amtes geneigt sei. dem H ^ ^ „
auf die Beschränkung der indischen Presse bezügü")
letzten Akte des iudischeu gesetzgebenden NathcS "
zulegen, <,̂ e

M r . Vernou S m i l h gesteht die Vorlage ^
Weiteres zu. ,, .̂ ,

M r . D ' Is rae l i ersucht feruer um die M i t t h e ' " ^
zweier anderen Dokuniente: eine Depesche ^ . ^̂ ..
neral-Gouverncurs, iu welcher die Gründe " " ^ " ^ ' e
hergesetzt sind. wcßbalb auch die loyale curop ^ ^
Presse iu I n d i m uutcr Kontrole gestellt wnrde,
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die Veschwerdeschrift. die von den Europäer« deßha lb ,
an den Geueralgouverueur gerichtet worden war,

Mr . Veruon Smith sagt die Vorlage der erster«
wähnten Depesche zu. betreffs des Mcmorialcs aber
könne er noch k'iuc bestimmte Znsichcrung gcdcn.

Nach Erledigung dieser Interpellationen wird die
Ausschuß-Debatte übcr die Ehescheidungs'Vill wieder
vorgenommen. Lord John Manners steUt znr 31 .
Klonsei das Annndemcnt, daß für den Ehebrecher ge-
wisse'Gclrstrafrn festgesetzt werden sollen, zieht jedoch
diesen Amrag zurück, als er sieht, daß die Regierung
hier keinen Kompromiß eingehen und die knmincUeu
Details vorerst nicht besprochen haben wil l . — GZ
werden hierauf nngcfädr 20 Klauseln vcrhältnißmäßig
rasch im Sinne der Regierung erledigt, bei der 53.
aber. welche von der Wicdcrvcrheuatung der schuldi-
gen Frau spricht, erhebt sich von Neuem, wie früher,
als das Prinzip der Bi l l besprochen wovocu war, ge-
waltige Opposition.

Mr. Nolt stellt den Antrag, daß es den Schul«
digen nach geschehener Trennung nicht gestattet sein
solle, einander zu heiraten. Ehebruch, sagte er. ist
nach dem englischen Gesetze tin Verbrechen, und es
wäre gewissermaßen eine Verlockung dazu, wollte man
den Schuldigen die Möglichkeit bieten, sich geschlich
zu verbinden. Wcnu zwei Eheleulc ohue alle Schuld
unglücklich mit einander leben, diiun gcbc cs kein
Gesetz, ibre Ehe zu losen; erst wenn sie in ihrem
Unglück ein Verbrechen begcheu. d. h. erst dann, wenn
ein Ehebruch dazu tritt, sei ihnen die Möglichkeit gc>
boten, sich scheiden zu lassen und wieder zu hei-
raten. Es sei diek eine Anomalie und könnte znm
Verbrechen des Ehebruchs verlocken, während eine
ueruünftige Gesetzgebung doch bemüht seiu sollte, das
Zustandekommen von Rechtsverhältnissen, die, als
smidlwft und verbrecherisch anerkannt sind, zu verhin-
dern oder zu erschweren.

S i r Gcorg Grey widnsetzt sich im Namen der
Regierung dem Aimndcmcnt,

Mr . Estcourt daa/gcu glaubt, dcr Widerspruch
ließe sich am einfachsten dadurch lösen, wenn man an
dem stehendm Gcseye gar nichts änocre und in der
Pi l l den Fall gar nicbt crwädne. ob eine vcs Ehe>
liruchs überwicscnc schuldige Person wieder heiraten
dürfe oder nicht.

Es. begreift sich, daß dieser Vorschlag nicht viele
Vertheidiger fand. und uachdcm über diese Klausel
l'is 1 Uhr nach Mitternacht hin und her gestritten
worden war. schreitet das Hans zur Abstimmung nnd
verwirft dasAmeudement von Mr . Estcourt und nimmt
das von Mr. Rok mit NO gegen lw Summen an.

Donauflirstenthümee.
B u k a r e s t . 13. August. Prinz Demcler Grk<

^ y<?r Ghika, drrmnltger Chef der Polizei dcr Haupt-
stadt, wurde auf seinen Wunsch seiner disherigcu Dienst,
leislung enthoben, und der Oberst und Kommandant
Konstantin Karadschca, zum Chtt dieses Postens
ernannt.

M i t Aczug auf die DonaufürstcMhümcr schreibt
bic „Times" vom 17. d.'. Es läßt sich nicht bezwei.

. , fein, daß Lord Palmerston sich über die versöhnlichen
Gesinnungen dcr österreichischen Regierung vergewis-
sert hatte, ehe er die Anzeige machte, daß die An>
uulliruug dcr moldau'schcu Wahlen mit allgemeiner
Einwilligung stattfinden werde. Der Streit uuttr den
europäischen Diplomaten scheint sehr ernsthaft gewesen
zu seiu, und dcr aus einer freundschaftlichen ' Unter»
Haltung zu Oöboruc hervorgcgaugcne Triumph dcr
französischen und russischen Politik wird den einiger»
maßen lächerliche Effekt dcr zwecklosen Dcmonstratio-
ucn in Konstantinopcl nicht vernichten.

Die Union oder Trennung dcr Fürstenthümcr ist
eine Lebensfrage für die Türkei. Ein zweites Gric-
chcnlond im Norden würde nichts wcittr sein. als ein
russischcs Vizc-5tö,>igthum an dcr Grenze, namentlich
wenn der neue Numä'nen-Staat einen Herrscher aus
einem der rcgicrcuden Häuser in Europa erhielte.

Nnßlaud.
P e t e r s b u r g , Mitte August. Petersburg

M gegenwärtig von einer außerordentlichen Menge
l)0lt S p e k u l a n t e n aller Nationcu uud aUer N'ch^
luugcn heimgesucht. Projekte tauchen auf. Unternel,.
lmmgcn werden empfohlen. Pcrsuueu gelobt, von dc-
nen man bisher kcinc Ahuung batlc. Alle Well führt
die Worte-, „eine neue Acra!" «nnbedmsslcr Fort-
schritt!" „Rußlands Bestimmung!" u. s. w. im Munde;
"Uc Welt wil l aber auch etwas davon haben, und
zwar st rascher. je besser. Wcnn nun auch von oben
herab und in ^ u höchsten Ncgwncu der Staatsvw
waltung sine von der früheren schr verschiedene An.
schauung eingetreten ist. so läßt sich in den unteren
Verwaltungsbehörden noch uicht viel davon bemerken.

' " i d doch si„d es gerade diese, mit wclchen jene Spe-
kulanten zunächst und zumeist in Vmihruug kommen,
Daher kommt denn von den eben ankommenden Spe-
knlauleu e'» übcrlriebener Enthusiasmus; von denen
aber, d:e schon einige Monate hier sind. ciue über-
triebene Enttäuschung! W „ m Rnßland AUes das

thun wollte, was ihm jctzt gerathen w i ld . so würde
von Rußland in 10 Iabrc,l nicht vttl übrig bleiben.

Uagsuenigkeitett.
— Vci dcm Volköscste, das Sr . Majestät dem

Kaiser zu Ehren im fiustlich Vatthyany'schcn Parke
zu Körmciw veranstaltet wurde, gewährten dem Mon-
archen unter andern auch drei Wciubassius viel Ver>
gnügcn. die auf frcum Platze errichtet standen und
ans deren mittlerem eine kolossale schwarze Katze
thronte. Festlich gekleidete Vauernmädcheu kredenzten
ocn Wein aus 3000 irdenei'. Krugen. Die Menge
brach in endlosen Jubel aus. als auch die Herrschaf'
icu ans dem Gefolge Sr . Majestät sich herabließen,
von dem Wein der schwarzcu Katzc zu kostcu, welcher
als der beste gerühmt wurde.

— Vor etwa 2 Jahren ward iu dem Franzis»
kanettloster zu Plehan iu Vosnicu der türkische Hodza
Sauia ans Dcrucnt, der das Kloster überfiel.- von den
sich wehrenden Ordensbrüdern erschlagen. Den „Nar.
Noo." wiro nuu über den weiteren Verlauf dieser
Geschichte geschrieben, daß drei von ihnen nach Van>
jaluka uuo von dort nach Sarajewo abgeführt wur-
ccn, woselbst dcr Eiue starb, die zivci Ucbrigcll aber
ihr Lcbcn für ^00 Dukaten laufen mußtcu, daselbst
im Gefängniß verblieben und im 2. Jahre von dcr
h. Pforte zn 7jährigcn, Kerker iu Konsiantiuopcl ver>
urtheilt wurden.

Dahin abgeführt, wurden sie sofort in schwerem
Kerker geworfen, in welchem sie zum Drehen der Ka>
noncu und sonstigen Arbeiten verwendet wurocn, bis
es endlich dem k. k. Intcrnuntius. Frcchcrru u. Pro-
kcsch, ail deu sich die iu Konstautiuopcl wcilcndcu
PP. Franziskaner bittlich dcßfalls gewendet, gelang,
die 2 Gefangenen unter dcr Bedingung zu befreien,
daß sie nicht nach Bosnien zurückkehren. Dieselben
sollen bereits in Trieft augclangl sein.

! Die nun mit dem Lonvre vereinigten Tuilcricn
biloen den größten Palast der Welt. Vom Ende des
Tuilerini-Gartens (am Concorde - Platze) bis znm
Platze S t . Geimain l'Au^crrois vor der louvre»Ko-
lonnade nimmt dieser Ricseupalast dic ungeheure Ober-
fläche von 466.280 Metres ei». Nlmmt man als
Beginn des Louvre den Ball des Tyurmcs Lupara
( l204) au , so verstrichen 6^3 Jahre bis zu scincr
Vollcnduug. Zum Bau des neuen Palastes wurdeu
(nach einem offiziellen Beucht) 260.000 Eubil'Mclrcs
Stcni verschiedener Art verwendet, die größtcuthcils
aus den Steinbrüchen der Umgegend von Paris her-
rühren. Das Material zu den N 8 Statuen und 90
Gruppen, welche deu neuen sonore schmückeu. wurde
ganz alls den Steinbrüchen von Sarommlirc, (5ouf>
laus. S t . Honorinc und Vcrgclct dczogc». Sänuut>
lichc V,lohnucr'Allicitcn wurden mit einer Auftösnng
voll t'iefclsaurcm Kali bclca,t. um sic gegen dlc Ei»'
ftüssc der Wiitcrung zu schützen. Dachilüylc lind dae>
'-Ualkenwclk der Fnßböocn siuo ganz nus Eise,,. Zui
Kllppel des Uhren-PaviUons verwendete man 51.000
Kilogramme geziertes uno gepreßtes V!ci. 1 i . 000K i -
logrammc einfaches Blei und U><)0 Kilogramme Elfen,
was für diese Kuppel allcin das ungeheure Gewicht
voil 03.000 Kilogramme Metall ergibt. Dieß wird
begreiflich, wenn man wciß, daß die vicr kaiscrlichcu
Kronen und die dazu gehonnoeu Verzierungen allein
21.000 Kilogramme wiegen.

> Dcr Gymnasialoirckcor Pws Z i u g e r l e in
Meran ist von ocr thcolog. Fakultät zu I re^urg zum
Dr. Thcologiä ernannt worden. Was ocu^ W m h
und die Stellung dieses Gelehrten in der Wissenschaft
betrifft, so geht sie wohl aus dem Winle dcr «A. A.
Ztg." hervor, wclche sich wnnoert, daß man Zl^gcrlc
nicht an die, durch H a m m e r ' s Tod erledigte Stelle
für orientalische Sprachen, briuge.

Handels- uud Geschäftsbelichte.
S issck . I<), August. Die Spekulations » Eiu-

käufe in Kukurntz daucru fort. und wenn auch die
Steigerung dcr Preise nicht mit jener Rapidität vor«
wärts geht, als mau es bei dem starken Umsatz und
den Aussichten auf eiue verunglückte Ernte dieses
.Amis erwarten könnte, so liegt die Ursache haupt-
sächlich darin, daß unsere Wasserstraßen sowohl nach
Karlstadt als uach Stcinbrückcu gänzlich gesperrt
sind. und daher ein Abzug uach der Mariuc uud Main
uumöglich machcu. Verkauft wurdeu in dcu letzten
8 Tagen wieder civca K0.000 Mn Mais. und dabei
ein Preis von 2 fl. I k ^ l ) ^. ' ^ , ^ i ^ , während
Wcizcu und alle übrigen Fvuchisorten ohuc Frage
blieben. Die Eigner halten fest auf 2 ft. Ali kr. und
werden sowohl diesen, als auch einen noch höbcrcn
Prcts erreichen, wcun nur erst Aufträge vou dcr See
eintreffen, die unter den jehigm Verhältnissen nicht
lauge ausbleiben können. Es dürfte bnicr der selten«-,
abcr vor mehreren Jahren schon dagewesene Fall eilt'
treten, daß Mais im Preise höher zu stchcn kommen
wird als Weizen. nnd wcnu die Anomalie auch nach
dcr natürlichen Lage dcr Dinge von keiner Dauer
scin kann, da sich Weizen 2 ft..-2 ft. 30 kr. gegen

Mais 3 si. und vielleicht noch höher, nicht halten
wird, zumal von Weizen uoch nichts auf Spckula«
tion gckanft wurde.

K r a k a u , l8 . August. Gestern wurde gar kein
Getreide aus dem Köuigreich Polen nach Michalowic
angefahren, über Varan uur einige hundert Korez
neues Getreide uameutlich Weizen. Anfangs ver«
langte man hohe Preise, gegen Ende sanken dieselben
jedoch bedeutend und sogar darf man die letzten No»
tiruugen nicht für M r t ansehen. Ncurr Weizen be>
zahlt mit 29 , 30 , 3 ! , im Mustcrkorn mit 32 bis
32'/2 fl. pol. deu polnischen Korcz. Die Produzen«
ten boten Lieferungen für später iu schd'uem Korn zu
30 ft. pol., doch kam es dicßfalls zu keinem Kon»
trakte. Roggen fehlte ganz, daher hielt er sich in
den Preisen. — Hier ging AUes uoch wohlfeiler heute
ab als es im Verhältniß zu den auf der Grenze no<
tirtcn Preisen sich gehörte. Neuer Weizen zur Dampf«
mühle uach Podgorce bezahlt mit 32, 33. 34 fi. pol.
Auf den Lokalvcrkauf iu Krakau kam fast nichts, nur
einige Gutsbesitzer aus dem hiesigcu Bezirke, welche
Getreide direkt an die Müller und Vä'ckcr abstellten,
verkauften den Weizen zu 8V2, 6 ^ und im Muster»
koru bei kleiner Qnantität zn 9 ft. CM. , doch betraf
dieß uur die wirklichen Lieferungen znm Verkauf, auf
später wollte man auf diese Preise nicht eingehen und
bot niedrigere. Der nicht augcfahicne Roggen erhielt
sich bei seinen Preisen. Ueberhaupt scheint es. als
ob die Preise sich uoch nicht feststelleu könnten, es
läßt sich sogar aus dicscr momentanen Stimmuug des
Marktes nichts folgern. Auf Vestclluugcn im Allslande
darf man für jetzt schwerlich rechnen uud deßhalb Hal-
ten die Spckulauteu uoch zurück.

R a a b . 19. August. Das hiesige Fruchtgcschäft
eutbebrt auch diese Woche jeder Lebhaftigkeit, lind ist
es bloß Hafer, der sich einiger Nachfrage erfreut, und
bis 3 ft. 43 kr. neue Ware 46—46 Pfo. gcrne be«
zahlt w i rd , welcher Preisaufschwung bloß iu den ge-
ringen Vorräthcu sowohl hier als in Wicftlburg sei'
nen Grund findet. I n allen andern Artikeln wurde
sehr unbedeutend verkehrt, und behaupten die Preise
ihren frühern Standpunkt. Die Erute in unserer Ge-
gend ist bereits beendet, und in jeder Beziehung als
eine sehr gute zu bezeichnen.

N n a b , 20. August. Die in meinem vorwocheut-
licheu Berichte angedeutete ruhigere Stimmuug im
Fruchtgcschäfte prägt sich immer deutlicher aus. ohne
vorläufig zu bedeuteuderu Realisiruugeu zn ueranlas'
sen. Für altcu Banaler Weizen stellen die Eigner
bci sonst uur schwacher Nachfrage höhere Forderungen
und es dürfte dieser noch. bis zum Anlangen ucucr
Ware aus dem Banale, einen kleinen Prcisaufschwuug
uchmcn. B^cskarr Weizen fand diese Woche bei bc>
hauvtetcn Preisen einen ziemlichen Abgang zum P!aß«
konsuln. Korn und Halbfrncht bleiben unbeachtet.
Eine Parthic ca. 600 Mtz. ucucs 80pfo. Korn hle-
siiicr Gegend wurde « 1'ft. 48 kr. begeben. Hirse
ist in guter Nachfrage, uud wurden ca. l l)00 Mb
zu und üker Notiz verkauft. Der Preiö dcs KukU'
rutzes blcibl hier im Gegensatze zu anderen Verkaufs'
platzen ziemlich unverändert, und zwar cms dlin
Grunde, weil dic Bestände hier belangreich sind und
dcr Platz ganz allein auf den Bezug der Borsten»
Viehhändler augewicscu bleibt. Der dießwö'chcntliche
Umsatz beträgt ca. «000 Mtz. n 2 st. 10—15 kr.';
für Prima-Warc sind auch heute 2 ft. 18 kr. leicht
zu holc». Allcr Hafcr fehlt bereits gänzlich am Platze.
Ncue effektive Ware wird im Detail n 1 ft. 24 kr.
verkauft. Auf Schluß pr. Anfang Oktober ist mit
l ft. 12 kr. anzukommen. Wir uotiren: Weizen ba»
natcr 86—88pfo. 2 ft. 48 kr.—3 ft. 18 kr., Bücs.
kaer 81—84pfog. 2 ft. 24—48 kr.. Haldfrucht77—
80pfdg. 1 ft. 36—K4 kr., Korn 78—80pfog. 1 fi.
42—34 kr.. Kukurutz 80—83pfdg. 2 ft. 1 0 - 1 8 kr..
Gcche 68—71pfog. 1 ft. 36—42 kr., Hafcv, neuer
1 ft. 20—24 kr., Hirse 4 ft. 48 kr.—2 ft. pr. Mß.
Die hiesigen Wochcumärkte sind fortwährend gut be«
fahren und wird alles Zugeführtc zur Notiz aufge»
kauft. M H . Noyd.)

P e s t h . 21 . August. Vci gcringen Umsätzen und
ziemlicher Festigkeit an den Eiukaufsplaßcn behaupten
sich hier die Preise unverändert. Von Weizen sind
die Vorräthe in alter Ware bis auf Vl'cscr, der ver»
uachlässigt bleibt, geräumt. Die Zufuhren von ueucr
Ware. wofür die Mciuuug ctwas günstiger, sind
noch immer sehr schwach, neues Korn gefragter, Ku»
kurntz etwas matter als zu Anfang der Woche.

M H . Lloyo.)
Pesth . 22. August. Bei den bis dato «och

mangelnden Aufträgen vom Auslande und den fast
ganz gcräumtcu Lagerbeständen kann das Geschäft
nicht anders als cin äußerst beschränktes genannt wer<
den und wird nun für deu nöthigsten Kousum gehan-
delt, so daß iu Weizen die Umsätze 8000 Mtz. uicht
überschritten habcn dürften, wobei sich die Pn!,c m"
vcrändert wie iu der Vorwoche bcyanptet haben- F«r
Korn und Gerste war etwas mehr 3 " ^ " "
Vorwoche,

^ück^uüd Verlag vou I t t «az v. Ä le inmayr «85 F. BKMVerg <n Laibach. -— Verantwortlicher Nedattcür: 3- V«»«



B ö r s c n b e r i c h t
alls dcm Abcndblattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wicn 23. August, Mittags 1 Uhr.
Von Ind,:siv!V'-Gffcktcn Ncrdl'ahn-Akiim zicnllich fcst, Krc-

dit^Atticn ohnc horvlnvagcnde Gcbcr schwankend.
) n Staatspapienn ziemlich reges Geschäft, Vank-Aktien

zu matteiu Kurse gesucht,
Devisen viel vorhanden, dic meisten Plätze Mlsgcl'otcn, die

Kurse nicht merklieb vcrschicdcu gcqcn letzthin.
?lm Schlüsse zeigte sich in Iudustric-'Uapicren ciuc weichende

Tendenz, wovl,'!, Norddahn-Aftien mäßig berührt wurden,
Kredit-Akticn 2 l 8 ' / , . Nordbahn 184'/..

Natk'i'.al-Aulehcn zu 5"/« 8^V.« - ^ ' / ,
Ai'lchm v. I . 185l 8. ü. ,u ö". . '<»̂  '/, -95
Lomb. Vcnet. Äulehen zu 5V„ 05 '/,—96
StaatSschuldverschi eil'nnge» zn 5 "/, 82 V,« - L 2 '>,

?ettt' „ ^ ' / . " /o 72 7 . - 7 2 ' / .

detto „ 3 7« 51 -5l ' /<
dett, . .2 ' / , ' "« 4, '/,-41 '/.
detto „ ^ 7 . »6 7 , - , 6' / .

Gioggnitzcr^blig. m.Mck,, „, 3 7« W
OedcnbuMr detto dlito „ 5 7» 95
Peslhcr " detto detto „ ^"/« N5
Mailänder dctto dctto „ 47 , ü4 7,
Grund.»tl.-Ol'lig. ')!. 5>st. „ 5 7, 8« ' / , - 88 7.

delto llngarn ., 57« «0 V^sl
detto Galizie» „ ft7„ 7l>7.—«N

dcttl! der übrige» Kronl. zu 5 7« i-^,'/, 87
Banku < Obligationen zn 2 7, 7» <>!» '', ^<>^
Lotterie - A:,!. he» v. I . < 334 >̂32 -.">34

d.tio .. 1fi^9 » 4 1 7 . - t 4 i
del to „ 1854 ,;» 4 7,. !<'!>'/, l 09 7.

Ccnio Rentschcinc lN '/, —!N ' .

NaliziDc Psandbriese zu 4 7, 81—82
Y.'rldl'.ib»- Pi'N'r.: Ol l ig, zu .'>7, 5tt-ß«, 7,
Gloggnil'er detto „ 5 7. «I -81 7,
Dcnm, ^^l'pssch.-Oblig. „ 5 7.. «tt - 87
Lloyd detto (in Sl l l . r ) „ 5 7« <m 90 7,
3 " „ Priolitats Ol'lig. d.r Sta. i t^^ ise^^u^

Gesellschaft z» 275 ^ranss pr, Stiick !07 -U!«
Akim, der y.'ationa!l'a»s 988—!.'»'»
k",'̂  Pfa>ildbr>cfe d,r ^..nirilal^nis

l2mo,>atlichc 99 '^ -99 7,
NkN,'N d«r Orsterr. Krcdit'Anstalt 218 7, - 2 ! 9

„ N. Ocsl. Es^mpte-Grs. ,22' / . - ,22 7,
„ ., Vudwei^-Linj'Vnuindnt!^

Ciscnl'ohn 2^l—2.^1 7,
„ N r̂dbc-Hn 1ft4 7,—,84'7,

, „ St̂ <it6.!s»l!b,<<5'fsl'llschast zu
500 Fra üls 2 >'. ?l 7, - 2 « 4 7.

„ Kaisc!'!?!-Elisabeth-Bahn zu
2«'0 st. n,it ^0 pCt. Einzahlu,!., !Uft -100 7..

„ „ Ssld-N>,'r?dc,!tschc Verbindliügsb «02—102 7< !
„ Theiß-Ä.ihn <Nft-1007,«
„ Lomb.'Vcnll. Eiseubal», 243-243 7.
., Kaiscr Franz Ioscf Orientbahn 187 7 , - 1 8 3
„ Triesier Lost 104—N'4 7.
,, Ti:»au- Da»npsschlsssal>rt«^

<?.sc!!sch,ist 543-549
dett'o 12. Emission

ocs «loyd <̂ «ä -Z9!»
der Pcflher Kettcob.-Geftllschast 72-7^!

," „ Wienn, Tani's'ftn -Geftslschaft 73—75
„ Preßb, T,"ü, Cisciib. >. Emiff. 2 6 - 2 7 j

„ ,. dlttl,' 2 Eüliss, !f>, ^riorit. Aü —37
Esttrh«5) 4l1 fl. tose 84 7,-8'",
Wind-schgrätz ^ 27 7. ' 28
WaiVstcin , 27 7 . - ! i8
Kcglcvich , 14'/. <4'/,
Ealm , ^ 42—42 7̂
Tt. ß'eno<s ^ 38 7. ̂  38 7,
Palffy « ^0 7, - 40 7.
<5lary „ 38 7»~39

Telegraphischer K u r s b e r i c h t

der Staatepapicvc uom 23. August l867.

Etaatsschuldvcrschrcibimgcn . zu 5p<Zt. si. in C M . 82 1/4 !
delto aus der National-Anlcihe zu 5 „ in (§M. 84 3/8

Davleben nut Verlesung v. I . ' 854 . sür »00 ft. 1U9 l /4
Grundcutlastungs-Obligationen von Galizien

uud Unqarn, saunn, Appertinenzien zu 5 /« - , 80 l5 ,16
Bank^Attitn pr. Stück . . . . . 986 ft. in « M .
Gscempte-Äfticu von Niedcr-Ocstcrteich

fur 500 fi l>l5 fl. in (^Hl.
Nltieu der ost^rr. Kvcdit - Anstalt für

Handel und Gewerbe zu 20» fi. pr. T t . 219 j i . in C M ,
AktiiN der f t .pr iu. osierr.Staatscisendahn-

gescllschast zn 200 fi., voll eingezahlt — ft. in <5M.
mit Ratenzahlung 2«4 1/2 ss. in C M .

Aktien dcr .Baiser Fcldinands-Notdbahn
gnrennt ,!l NXW si. E M . . . . <84.i ss. in C M .

Aktien der Vudweis^>!iiiz-Gmundncr-Bc>hn
zu ^ . 0 ,!. C M 231 l /4 st. in (5M.

Nticu der Ejisabethbahn zu 20<) N, mit
-N>7. Einzahlung vr. Stück . . . 200 1/5 ft. i " C M .

Aktien Tüd-Nord-Bahn-Verbindung zu
/i0<> fi. mlt M " / , Einzahlung pr ̂  S t . 205 l/5 fi. in C N .

--"tuen.5" ^ ' " ' . Truau-Danipfschisssahrt
^ ^ / . ^ M . - - . . . 548 fl. in C M .
Mtten des osterr. Ll^)d in Tliesl !

^ ^ l p b a h " ' , . . . . . 200 >/4 si. in ( M . ,

Wcchscl'Kurs uon, 28. August 1837.
Augöburg, fiir 100 fl. (5urr., Guld. !0 i7/» >»r i,.-
Frankfurt a. M.. für 120 fi. sndd. Vcr- ^ ^^, U,c.

tinswähr. im 241/2 fl, Fuß, Guld . ,05 , ,̂  ̂ . ^ «,. ,
Hamburq. für «00 Mark Banko. Guld. 767/8Vs T Mo ?t
«oncon. für l PflMd Sterling, Guld. . ,0.l0 Ns. 3 Monat'
M.nland. für 300 österr. Lire, Guld. . 103 Vf. 2M°nat'
Paris, für 300 Francs, Gillo. . . . 121 3/4 Vf. 2 Monat'.
Venedig, für 300 Oesterr. Lire, Gilld. . 102 1/2 2 Monat.
Bukarest, für 1 Gnld,, Para . . . 264 31 T, Sicht.
K. l. vollw. Mimz-Tüfatm, Agio . 7 3/i

G»lo - und Silber-Kurse vom 24. August !867.
Geld. Ware .

Kais. Münz - Dukaten Agio . . , . ' . 7 5/« 7 7 / 8
dto. Nand- dto. ,. 7 3 / 8 7 5 / 8

(Aold n l i nn ren ,, <» ! , 2 —
Napolconsd'or „ 8.9 8.10
Souvcrainsd'or ,, . . . . . 14.0 14.tt
,Niedrichso'or „ 8.40 8.40
^ i i g l . Sovercigncs ,, 10.15 10.1<>
Nnfsischc Imper ia le 8.22 8 . 2 i
S i l b e r - A g i o 5 3/4 5
Thaler Prenßisch-Currant . . . . 1.32 1 . 3 2 7 ,

A n z e i g e.
dcr hier augekommeucu Fremde».

D^ü 25. August 1357,
Hi', Pogacschingg/ k. k. See.-Lazarcchs - T iv,'ktoi',

— Hi-, Fröhlich, k k. Hofbllchhalcer, lind — Hr.
!^Iaste, däiiüch. Beiinlte, von Wien. — l̂ r. Cochin!,
^luid — Hr. Dr^g0'.'i!,a, Gutsbesitzer, lind — Hr.
^Dlit i l i , hollänt'. Konsul, vo» Trieft. — Fr. Baronin
! ^eb^Itcri,, Primate, r>on Geldes,

^ l^ö0. ( !)

E r l e d i g t e S t i p e n d i e n a n der Acker -

bauschn le i n L a i b a c h .

An dcn Ackerbauschulen in Kram sind für
den ersten Iahrgaug derselben in Laibach d r e i
S t i p e n d i e n für junge Bauernsöhne in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben
ihre Gesuche längstens b is l . O k t o b e r d . I .
bei dcm Zentralausschusse der k. k. Landwirth?
schaft - Gesellschaft in Laibach (Salendergasse
Haus-Nr. 195) einzureichen und in denselben
nachzuweisen:
1) daß sie in Krain geboren sind;
2) das !6 . Lebensjahr zurückgelegt haben;
:i) des Lesens, Schreibens und Rechnens, min-

destens in der Muttersprache, kundig;
4) körperlich vollkommen gesund, und
5>) von tadellosen Sitten sind.

Diese Erfordernisse zur Aufnahme in die
Ackerdauschule sind durch ein Zeugniß des be-
treffenden Herrn Orlspfarrers nachzuweisen.

Die Stipendien in Laibach erhalten freie
Wohnung in der Ackerbauschule und zur Be-
köstigung l l l fl. monatlich, so wie den theoretic
scken und praktischen Unterricht unentgeltlich auf
dem landwirtschaftlichen Vcrsuchöhofe. Für
Leibwäsche und Bekleidung müssen die Stipen-
disten selbst sorgen. —

Da die gegenwärtige Zeit durchaus auch
einen Fortschritt in der landwirtschaftlichen
Ausbildung erfordert, damit der Grundbesitzer
mit g r ö ß e r e m V o r t h e i l e seinen Besitz bê
wirthschaften könne, und da heut zu Tage in
der 3andwirthschaft gehörig ausgebildete junge
Leute leicht gute B e d i e n s t u n g e n finden,
so verbindet das Zentrale mit dcr Verlautba-
rung dcr erledigten Stipendien die weitere
'Aufforderung an die Grundbesitzer K rams :
sie mögen ihre jungen Söhne auch ohne
S t i p e n d i e n in die Ackerbauschule schicken,
indem eine einfache Beköstigung und Woh-
nung in Laibach keine allzu großen Aus-
lagen verursachet und ihnen der ganze Un-
terricht unentgeltlich ertheilt w i rd ; noch ge-
ringer belaufen sich die Auslagen an den
Ackerbauschulen am Lande.

Die Unterrichtsgegenstände im ersten
J a h r e sind:

Allgcm. Naturlehre, landwirtschaftliche'
Chemie, Naturgeschichte unserer Hausthiere,
Viehzucht, Obst-, Maulbeerbaum- und Sei-
denzucht l theoretisch und praktisch), und land-
wirthschaftliche Pflanzenkunde (d. i. Kennt-
niß der Futterkräuter, Giftpflanzen und
Arzneigewächse). Ueberdieß haben die Acker-
hauzöglinge bei besonderem Fleiße Gelegenheit,
sich in der Pflege und Behandlung gesunder
und kranker Thiere praktisch zu unterrichten.

Die Unterrichlsgcgcnstände des zweiten und
dritten Jahrganges auf den Ackerbauschulcn am
Lande sind: praktische Landwirthschaft in allen
ihren Zweigen.

Der Schulenanfang der Ackerbauschüler
in Laidach ist am 3 . November d. I .
Die Anmeldungen haben eine Woche f r ü h e r
zu geschehen an der landwirtschaftlichen Schule
auf der unteren Polana in Laibach.

Vom Zentrale der k. k. Landwirthschaft-
Gesellschaft in Krain. Laibach am
20. August 1857.

Z. l l 3 9 , ( ! )

Kundmachung
der Eröffnung des neuen Schulkurses p"i
18ö'/8 an der Hufbeschlag - Lehranstalt in

L a i b a ch.
An der hiesigen, vom h k. k. Ministerium

als öffentlichen Lehranstalt authorisirten H u f -
b e s c h l a g l e h r a n st a l t, mit welcher auch der

, Unterricht aus den wichtigsten theoretischen und
^ praktischen t h i e r ä r z t l i c h e n Lehrgegcnständcn
verbunden ist, beginnt der neue Schulkurs am
3. N o v e m b e r d. I .

Diejenigen Hufschmid-Gese l l e n , welche
sich mit einem L e h r b r i e f e ausweisen können,
daß sie das Schmidhandwerk erlernt haben,
und in dieft Lehranstalt, an welcher die Theorie
und Praxis des Beschlages bei gesunden, fehler-
haften und allen kranken Hufen und Klauen,
oder der sogenannte h ö h e r e H u fbc sch lag

> gelehrt w i r d , ,̂ ur Erlangung der Befähigung
zum Antritte eines sclbstständigen Schmidg^
wcrbes aufgenommen werden wollen, haben sich
bei der Direktion der Anstalt bis zum letzten
Dktobcr d. I . zu melden.

D a mit Genehmigung des h. Ministeriums
des Innern an dieser, am Versuchshofe der k, k.
Landwirthschaftgesellschaft befindlichen Lehran?
statt auch der erste Jahrgang der hierländigen
A ckerda uschu le stattfindet, und den Acker-
bauschülern nebst de., fu,- dcn ersten Jahrgang
der Ackerdauschule vorgeschriebenen l a n d w i r t Y -
schaftlichen Fächern auch einige Gegenstände
aus der Thicrarznei, Viehzucht u. dgl. M. zu

! lernen Gelegenheit geboten ist, so findet auch
f ü r diese gleichzeitig die Aufnahme in den
Lehrkurs S ta t t .

Welches hiermit mit dem Beisätze zur a l l '
! gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dcr Un'
terricht durchaus u n e n t g e l t l i c h ist.

Vom Zentrale dcr k. k. Landwirthschaft
Gesellschaft in Laibach am 2«. August
2857.

Z. l482. ( l )

Preis-Verzeichnisse
über: Haarlcmcr Blumenzwiebeln, Knollen'
Gewächse, empfehlenswetthe Pflanzen und
Sämereien, deren Aussaat im September und
Oktober vorgenommen werden kann, und von
E. P l a t z <>l S o h n in Er fur t bezogen, wer''
den vom Unterzeichneten gratis verabfolgt/
so wie auch darauf Bestellungen angenommen-

! N ? a l l c l m l ? r " " ^ " für das nächste Schu'j^
' N l l N ! U ) N N l bei eincr soliden Familie I" ^ .
qmize Prrpflsgnng qciwmmcn. wosclbsl dicscldcn t ^
rctischcn und plliklischcn Unterricht i» dcr i ta l ie iM^
Sprache das ganze Schuljahr hindurch uucntgel '
erhalten. — Ausfül'rliches wird auf "orlofrcic,, , ..
dcr Chiffre „,5.—55. Comptoir dcr LcnbachcrZclNU ^
bis '>. Scptcmbcr l. I , einlaufenden Vriefc M ' !
mitgetheilt wcrdrn.

Das Haus Nr. 45 in St- M" ' t l "
bel Littai, sammt Lederergerechtsaw /
sehr günstig gelegen, ist aus M _
Hand zu verkaufen. Dasselbe '
auch sehr geeignet zur Errichtung et
Mühle.


